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566 DIE BERNER WOCHE

vo dene Neuigkeite i der Stube etgangi. We me aber am
meischte pressiert isch, so geit eim doch gwöhnlich öppis lätz
und so emel da au em Kätti. Es hets nämlich tröffe, dass es

weder Konfitüre no Hung het i der Chuchi gha, und es het
gwüss schnäll überueche müesse is Vorratschämmerli. Grad
d'Wuche vorhär het es vom Schlössli Peck e früschi Büchse'
Hung g'kouft gha, und die het äs halt jetz ufgmacht und agriffe.
Grad wos isch fertig gsy mit usenäh, g'hört es die andere zwo
dunde gar schützli lache, und da hets gleitig der Büchsedechel
drufdrückt und nid lang gluegt, ob er rächt vermachi und isch
was gisch was hesch wieder i d'Stube ache ga luege, was es de

so z'lache gäb. Bi Gaffi und Ankebrot hei sie ihm halt de die
Sach müesse repetiere, und das Chleeblatt isch emel binander
bliebe, bis es het agfange feischtere und da hei sie abgmacht,
sie wölli de am Mittwuche da wyterfahre, wo sie verblibe
syge. Kätti het halt abgrumt und abgwäsche, d'Chatze gfueteret
u de isch es scho bald Zyt gsy für is Bett.

Während äs aber im Bett no dere Verlobig nachs gstudiert
het, isch im Vorratschämmerli obe e schwarzi Ambeisele, wie-nes
i de Holzhüsere no gärn het, umenanger g'spaziert und über es

Papier wäg zu der Hungbüchse cho. Dä süess Gruch het se

azoge und sie louft emel schön am Rand nache; aber halt, da

isch ja e chlyne Chlack offe, Kätti het ja vor luter pressiere nid

gseh, dass der Dechel gar nid rächt druf isch und husch, husch,
d'Ambeisele isch scho drinne gsy. Wo sie gseh het, wie viel
Hung da isch, het sie natürlich sofort ihri Schwestere müesse

ga benachrichtige. Die sy de au cho luege und e jedi het es

Mul voll mitg'noh und anderne dervo z'brobiere gäh. Ja, jetz

het begryflich die ganz Ambeiselegsellschaft, und die isch be-

kanntlich nid chlyn, zu Kättis Hungbüchse g'wallfahrtet, und

nach churzer Zyt sy halt zwo Heerstrasse gsy, die einti vom

Ambeiselenäscht i der Dili zu Kättis Hungbüchse und die an-

deri vo dert wieder zrügg i Dili ufe. Ja, flyssigi Tierli sy sie

halt, die Ambeisele und das het sich denn ou hie wieder be-

wiese. I der Hungbüchse isch es halt de au zuegange wie bi

jeder Invasion, die einte hei ruehig chönne Fuess fasse, aber

anderi sy halt denn yne plumpst und hei sich jämmerlich
müesse plage für wieder use z'cho, ja vieli, Vieli hei au das

nümme fertig bracht und sy halt i däm Meer vo Hung er-

trunke.
Kätti het em Mändig und Zyschtig e kei Hung brucht, aber

usgrächnet am Mittwuche, wo die zwo andere Chlatschtante"

sy da gsy, isch es wieder gah Hung reiche und stellt das g'füllte
G'schirli ufe Tisch — aber wohl, da het es du öppis andersch

z'brichte gäh weder vo der Verlobig, die Dreie hei du öppis

z'referiere gha über so ne uflätigi Invasion i der Hungbüchse.
Federico

Ds Kätti isch es alts Tanteli gsy vo fascht siebezg Jahr, ledig,
und het es schöns Schübeli Gäld uf der Kasse gha. Es hets
emel guet vermöge z'privatisiere i sym Stöckli a der Oberstrass
und halt grüsli viel Zyt gha, sich um anderi Lüt und dene ihri
Angelägeheite z'bekümmere und se z'kritisiere. Wenn es g'fragt
worde isch, ob äs sich nid förchti, e so alleini z'wohne, so het
es gäng g'seit: Ja, ja, wo äs sig jung gsy, heig es gäng Angscht
g'ha, es nähms öpper, aber nachhär heig äs de viel länger
Angscht gha, äs nähms niemer, und die Angscht isch nid
vergäbe gsy. Obschon äs ja alleini gwohnt het, so het es ihm ja
a Unterhaltig absolut nie g'fählt, denn äs het drei Chatze g'ha,
wo für ne jedi besser isch g'sorget gsy wie für mängs Chind.
Zudäm het es au gar flyssig Bsuech übercho, wil äs es äbe ver-
stände het, z'brichte, e guete Gaffi z'mache und gäng früsche
Anke und Konfitüre oder Hung derzue ufztische.

Churz und guet, ei Sunndignamittag sy emel ou wieder einisch
zwo glychgsinnti Seele bynem g'höcklet, und sie hei wie währ-
schaft drüber z'rede gha über d'Verlobig vom junge Chäs-
händler. Kätti isch halt emel wieder ga z'Vieri mache und het
aber de e chly pressiert derby, nume dass ihm de nid öppis

Der Umbau der Gurtenbahn ist in vollem Gange! Die Geleisear-
beiten sind weit fortgeschritten und der erste neue Gurtenbahn-Wagen-
kästen fährt zur Talstation, wo an Ort und Stelle, auf dem Geleise, die

Montage auf das neue Wagenuntergestell vorgenommen wird

Kantonal-bernischer Gewerbeverband
DeîegierfenuersammZung in Langenthal

Trotz dem unfreundlichen und kalten
Wetter fanden sich am Sonntag zur Dele-
giertenversammlung in Langenthal über
300 Teilnehmer ein, die in traditioneller
Weise der Tagung beiwohnten. Genau um
10.30 Uhr eröffnete der Präsident Hans
Müller, Aarberg, im Theatersaal in seiner
markanten Art die Versammlung mit einer
Begrüssungsansprache, in der er vor allem
Bundesrat von Steiger, Regierungsrat Max!
Gafner und die Vertreter des Gemeinde-
rates, im besondern Gemeindepräsident
Morgenthaler, der die Organisation der
Veranstaltung in Langenthal tatkräftig
unterstützte, willkommen hiess. Hierauf
begrüsste Herr von Bergen, der Präsident
der Sektion Langenthal des Handwerker-
und Gewerbevereins, die zahlreichen Gäste.
Es folgte die übliche Erledigung der Trak-
fanden, wobei Verbandssekretär National-

rat Burgdorfer über die Entwicklung des
Gewerbeverbandes berichtete. Seit dem
Jahre 1895 bis Ende 1943 hat sich die Mit-
gliederzahl von 1135 auf 20 619 erhöht. Der
Kassier Niggli aus Interlaken begründete
die notwendig gewordene Erhöhung des
Mitgliederbeitrages von Fr. 6 auf Fr. 6.50
für Sektionsmitglieder und von Fr. 1 auf
Fr. 1.20 für Berufsverbände. Als Ort der
nächsten Delegiertenversammlung wurde!
das Seeland vorgesehen.

Hierauf sprach Dr. A. Gutersohn, der
wissenschaftliche Berater des Schweiz. Ge-
Werbeverbandes über Soziale Zukurvftspro-
bleme des Gewerbes, wobei er ganz beson-
ders zum Projekt einer Alters- und Hin-
terbliebenenversicherung Stellung nahm.

Während dem Bankett im «Hotel Bären»
ergriff Regierungsrat Dr. Gafner das Wort,
wobei er besonders auf die Arbeit der Di-

rektion des Innern zur Förderung des

bernischen Gewerbes hinwies. Es wurden
bis jetzt für die Wohnbauförderung Kredite
in der Höhe von 4,2 Mill. Franken vom
Kanton zur Verfügung gestellt. Bereits
sind 2415 Wohnungen für den Bau bewil-
ligt oder im Bewilligungsverfahren mit
einer subventionsberechtigten Summe von
59 Mill. Franken. Eine Anzahl weiterer
Hilfsaktionen für das Kleingewerbe sowie

Beiträge für die Bernische Bürgschafts-
genossenschaft und die Förderung des be-

ruflichen Bildungswesens werden von der

Direktion des Innern unternommen und
eine grosse Anzahl baureifer Projekte ste-

hen bereit zur Vermeidung der Arbeits-
losigkeit im Kanton Bern.

Allgemeinen Beifall fanden ebenfalls die

herzlichen Worte des Gemeindepräsidenten
Morgenthaler, der die Gäste und die Ge-

werbler in Langenthal willkommen hiess.

Die ganze Veranstaltung, die jedes Jahr
ein Ereignis im Leben der Gewerbler be-

deutet, darf als ausgesprochen gelungen
bezeichnet werden und wird vielen Teil-
nehmern in guter Erinnerung bleiben.

866 o>6 ssnnek woctte

D'Invasion!
vo âens KsuiAksits i à Stubs stAsnAi. 'Ws MS sbsr sm
msisckts prsssisrt isck, so Asit sim âock Awöknlick öppis 1^2
unâ so smsl âs su em Ksìti. Os bsts nsmlick trotte, âsss es

ws6er Konkitürs no KunA bet i âsr Okucki Aks, unâ ss kst
Awüss scknsll übsruscbs müssss is Vorrstscksmmsrli. Orsâ
â'Wucks vorksr bet es vom Lcblössli ?sek s krüscki Oückse'

ttunZ s'koukt Aks, unâ âis bet ss kslt jst2 ukAmsckt unâ sZritte.
Orsâ v/os iseb ksrtiA As? mit ussnsk, s'KLrt ss ciis snâsrs 2wv
âunâs Mr scküt2li locks, unâ âs ksts AlsitiA âsr Oûckseâsckel
ârukârûckt unâ ntâ IsnZ ZlusAt, ob sr rsckt vsrmseki unâ isck
wss Aisck wss kssck wisâsr i â'Stubs scks As lusAs, wss ss âe

so 2'lscke Aàb. Si Oskki unâ /mkskrot ksi sis ikm kslt âs âis
Lsck müssss rspsìisrs, unâ âss Lklssblstt isck smsl binsnà
bliebe, bis ss kst sAksngs ksiscktsrs unâ âs ksi sis sbAmsckì,
sis wülli âs sm IVlittv/ucks âs w?tsrkskrs, wo sis vsrblibs
s?As. Kstti kst kslt sbArumt unâ sbAwsseks, â'Okst2s Musterst
u âs isck ss scko bslâ O?t As? kür is Lett,

Wâkrsnâ ss sbsr im Lett no âsrs VsrlobiZ nscks Asìuâiert
kst, isck im Vorrstscksmmsrli obs s sckwsr2i ^mbeissls, wie-nes
1 äs Üol2küssrs no Asrn ket, umsnsnZsr A'sps2isrt unâ über es

pspisr wsZ 2U âsr ttungbückss cko. Os süsss Oruck kst se

S2oZs unâ sis loukt smel sckön sm Rsnâ nscks; sbsr kslt, âs

isck Ms ckl?ne Oklsck okks, Kstti ket M vor lutsr prsssiers niâ

Assk, âsss âsr Oecksl Zsr niâ rsckt âruk isck unâ kusck, kusck,
â'^mbsissls isck scko ârinns As?. Wo sie Assk kst, wie viel

IlunZ äs isck, kst sie nstürlick sokort ikri Lckwsstsrs müesse

Zs bsnsckricktiAs. vis s? âs su cko lusZs unâ s jsâi kst es

lVlul voll mitA'nok unâ snâerns âsrvo 2'brobisrs Zsk. âs, jets

kst bsAr?klick âis ASN2 ^.mbsiselsZssllsckskt, unâ âis isck be-

ksnntlick niâ ckl?n, 2U Ksttis KunZbückss A'wsllkskrìsì, unâ

nsck ckurTsr O?t s? kslt 2wo Kssrstrssss As?, âis sinti vom

^mbsisslsnssckt i âsr vili 2U Ksttis KunZbückss unâ âis sn-

âsri vo âsrt wlsâsr 2rüAA i Oili uks. âs, kl?ssiAi lisrli sz- sis

kslt, âis ^mbsissls unâ âss kst sick âsnn ou kie wisâsr bê-

wisse, I âsr KunZbückss isck ss kslt âs su 2usZsnAs wie in

jsâsr Invssion, âis sints ksi ruskiZ ckönns Ousss kssss, sder

snâeri s? kslt âsnn ?ne plumpst unâ ksi sick jsmmsrlick
müssss plsZs kür wisâsr use 2'cko, js vieli, Visli ksi su âss

nümms ksrtiA brsckt unâ s? kslt i âsm lVlssr vo ttunZ er-

trunks.
Kstti kst sm lVlsnâiA unâ O?scktiZ s ksi KunA brückt, sber

usZrscknst sm lVlittwucks, wo âis 2wo snâsrs Oklsìscktsnte'
s? âs Zs?, isck ss wisâsr Zsk KunA rsicks unâ stellt âss s'Wlte
O'sckirli uks lisck — sbsr wokl, âs kst ss âu öppis snâsrsck

2'brickts Zsk wsâsr vo âsr Vsrlobig, âis Orsis ksi âu öppis

2 rskerisrs gks über so ns utlsìigi Invssion i âsr IIunZbückse.
l^säerico

Os Xstti isck es slts ?sntsli As? vo kssckt sisbs2A âskr, leâiA,
unâ ket ss scköns Sckübeli Ltslâ uk âsr Kssss Aks. Os ksts
smsl Aust vermöAs 2'privstisisrs i s?m Ltöckli s âsr Oberstrsss
unâ kalt Arüsli viel 2?t Aks, sick um snâsri vüt unâ âsns ikri
^.nAslsAsksits 2'bskümmers unâ ss 2'kritisisrs. 'Wenn es Z'krsAt
worâs isck, ob ss sick niâ körckti, s so sllsini 2'wokns, so ket
es AsnA A'ssit: âis, js, wo ss siA junZ Zs?, ksiA ss AsnZ àASckt
A'ks, es nskms öppsr, sber nsckksr KsiA ss âs viel IsnAsr
^.nßsckt Aks, ss nskms nismsr, unâ âis àAsckt isck niâ
vsrAsbs As?. Obsckon ss js sllsini Awoknt kst, so ket es ikm js
s OnìsrksltiA sbsolut nis A'ksklt, âsnn ss kst ârsi Lkst2e A'ks,
wo kür ns jsâi besser isck Z'sorAet As? wie kür insnAs Lkinâ.
?uâsm kst ss su Asr kl?ssiA vsueck übsrcko, wil ss es sbs ver-
stsnâs ket, 2'brickts, s Auets Qskki 2'mscke unâ AsnA krüscks
>Vnks unâ Konkitürs oâer IIunA âsr2us uk2tiscks.

Vkur2 unâ Aust, si SunnâiAnsmittsZ s? smsl ou wisâsr sinisck
2wo Al?ckAsinnti Seele bzmsm Z'köcklst, unâ sis ksi wie wskr-
sckstt ârûbsr 2'rsâe Zks über â'VerlobiZ vom junZs Lkss-
ksnâlsr. Kstti isck kslt smsl wisâsr As 2'Visri mscke unâ ket
sber âs s ckl? prsssisrt âsrb?, nume âsss ikm âs niâ öppis

ve»' clei' ist in voilem (Zange! Die (Jelsiseo^
bslten zinci weit kortgssckrittsn unâ cier srzts neue Qurtenbokn-Wcigsn-
Kasten kälirt 2ur Talstation, wo an Ort unâ 5ts>le, auf âsm Oslsiss, â!s

Montage auk âas neue Wagsnuntsrgestel! vorgenommen w!râ

vslssiertenversaninànA à vanssntkaî

?rot2 âsm unkreunâlicken unâ ksltsn
Wsttsr ksnâsn sick sm SonntsZ 2ur Oels-
AlsrtsnvsrssmmlunA in vsnAsntksl übsr
300 Isilnckmsr ein, âis in trsâitionsllsr
Weiss âsr iksZung bsiwoknìsn. Osnsu um
lll.30 vkr srökknsts âsr Vrssiâsnt ttsns
lVIüllsr, ^.srbsrZ, im l'ksstersssl in seiner
msrksntsn àt âis VsrssmmlunA mit siner
OsArüssunZssnsprscks, in âsr er vor sllsm
Lunâesrst von SìsiZsr, KsZisrunAsrst lVlsx
Qsknsr unâ âis Vertreter âss Qsmsinâs-
rstss, im bssonâsrn Osmsinâsprssiâsnt
lVlorgsntkslsr, âsr âis OrZsnisstion âsr
VsrsnsìsltunA in vsnAsntksl tstkrsktiA
untsrstüt2ts, willkommen kisss. Ilisrsuk
bsZrüssts Herr von vsrAsn, âsr vrssiâsnt
âsr Lektion OsnAsntksl âss Ilsnâwsrksr-
unâ Oswsrbsvsrsins, âis 2sklrsicksn Ossts.
Os kolAìe âis üblicks vrleâiAunA âsr 1°rsk-
tsnâsn, wobei Vsrbsnâssskrstsr Kstionsl-

rst OurZâorker über âis OntwicklunZ âss
Oswsrbsvsrbsnâss berickìste. Ssit âsm
.Iskre 1895 bis lûnâs 1943 kst sick âis lVlit-
Alisâer2skl von 1135 suk 29 619 srkôkì. Osr
Ksssier kliAAli sus Inìsrlsken bsZrûnâsts
âis notwsnâiA Asworâsns OrkökunZ âss
ZVliìAlisâsrbsitrsAss von ?r. 6 suk Or. 6.50
kür SsktionsmiìAlisâsr unâ von Or. 1 suk
?r. 1.20 kür veruksvsrbsnâs. /âs Ort âsr
nsckstsn OslsAiertsnvsrssmmlunA wurâs
âss Ssslsnâ vorZsseken.

Ilisrsuk sprsck Or. /â Outsrsokn, âsr
wisssnscksktlicks Osrster âss Lckwsi2. Os-
wsrbsvsrbsnâss über LoMaie ?uàn/tspro-
dlsme âss Oeuiörbes, wobei sr Asn2 bsson-
âsrs 2um Orojskt sinsr Alters- unâ ttin-
terblisbsnsnvsrsickerunA StsllunA nskm.

Wskrsnâ âsm Osnkstt im -Hotel Osrsn»
srgrikk RsAisrunZsrst Or. Osknsr âss Wort,
wobei sr bssonâsrs suk âis àksit âsr Oi-

rskìion âss Innern 2ur OôrâerunA âes

berniscksn Oswsrbss kinwiss. Os wurâen
bis jst2t kür âis WoknbsukôrâsrunA Krsâite
in âsr Ilöks von 4,2 lVlill. Orsnken vom
Ksnton 2ur VsrküZunZ Asstsllt. Osrsiìs
sinâ 2415 WoknunZsn kür âsn Osu bswil-
list oâsr im OswilliAunAsvsrkskrsn mit
einer subvsntionsbsrscktiAtsn Summe von
59 lVlill. Orsnksn. Oins ^N2skl weiterer
Ililkssktionsn kür âss KlsinZswsrbs sowie

OsitrsAs kür âis Osrniscks OürZsckskts-
Asnossensckskt unâ âis OorâsrunA âss de-

ruklicksn Oilâungswsssns wsrâsn von âer

Oirekìion âss Innern unternommen una
sins Zrosss /^N2skl bsursiksr Projekts sìs-
Ken bereit 2ur VsrmsiâunA âsr /irbeits-
losiAksit im Ksnton Osrn.

/âlZsmsinen lZeiksll ksnâsn sbsnkslls âm

ker2licksn Worts âss Osmslnâsprssiâsnten
âer âie Qâste uriâ âie 6e-

wsrblsr in OsnAsntksl willkommen kisss.

Ois ASN2S VsrsnstsltunA, âis jsâss lskr
ein Lreißnis irn I^eden âer Qe^erdler de-

âsutst, âsrk sls susZssprocksn AslunAsn
bs2sicknet wsrâsn unâ wirâ vielen Isil-
nskmsrn in Autsr OrinnsrunA bleiben.
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